
Veranstaltungen von Januar bis Dezember 2026
8. Januar 2026, 18 Uhr, Festsaal im Goethe-

Nationalmuseum: »Tischbein … ein trefflicher, 
originaler Mensch.« Tischbein-Beständen in 
Goethes Sammlung (Arbeitstitel). Vortrag von 
Tilmann Fischer, Jena (angefragt).

12. Februar 2026, 18 Uhr, Festsaal im 
Goethe-Nationalmuseum: »… ein Wunder von 
Anmut und Artigkeit.« Maria Pawlowna und 
Goethe (AT). Vortrag von Rita Seifert, Weimar.

12. März 2026, 18.00 Uhr, Festsaal im 
Goethe-Nationalmuseum: Goethes 50. Dienst-
jubiläum am 07. November 1825 (AT). Vortrag 
von Dr. Johannes Saltzwedel, Hamburg.

20. März 2026, 18 Uhr, Schloß Ettersburg, 
Gewehrsaal: 250 Jahre Goethe in Weimar. 
Faust oder das Ewig-Weibliche (Gretchen-
Tragödie und wesentliche Szenen des Helena-
Aktes). Lesung mit Masha Tokareva und 
Thomas Thieme. Texteinrichtung: Dr. Peter 
Krause. Gemeinsame Veranstaltung mit dem 
Schloß Ettersburg. Eintritt: 28,00 Euro.

28. März 2026, 17.00 Uhr, Festsaal im 
Goethe-Nationalmuseum: »Das ich nur han-
delnd denken kann, so habe ich dabei wieder 
recht artige Erfahrungen gemacht.« Mitglieder-
versammlung, anschließender Empfang (ge-
schlossene Veranstaltung).

9. April 2026, 18 Uhr, Festsaal im Goethe-
Nationalmuseum: Karl Leonhard Reinhold – 
Illuminat und Philosoph. Vortrag von Dr. 
Wolfgang Fuchs, Weimar.

28. Mai 2026, 18 Uhr, Festsaal im Goethe-

Nationalmuseum: Göchhausen trifft Knebel. 
Publikationen des Freundeskreises suchen 
ihre Leser: Beate Hölschers Luise von Göchhau-
sen – Eine Biographie sowie Ronny Teuschers 
Karl Ludwig von Knebel – In Jena am Neutor 
1804 bis 1810. 

11. Juni 2026, 18 Uhr, Festsaal im Goethe-
Nationalmuseum: Von der Schönheit der 
deutschen Sprache. Vortrag von Prof. Dr. 
Roland Kaehlbrandt (angefragt).  
Im Anschluß Sommerfest.

23. Juli 2026, 18 Uhr, Festsaal im Goethe-
Nationalmuseum: Die Geschichte der Villa 
Massimo in Rom. Eine Spurensuche. Vortrag 
von Prof. Dr. Stephan Oswald, Bologna.

27. August 2026, 18 Uhr, Festsaal im Goe-
the-Nationalmuseum: Tief in der Kehle – Julius 
August Walter von Goethe. Text von Vicki 
Spindler. Szenische Lesung mit Vicki Spindler, 
Weimar und Mathias Mertens, Berlin. Im 
Anschluß die traditionelle Geburtstagsfeier im 
historischen Garten am Goethehaus (geschlos-
sene Veranstaltung, Anmeldung erforderlich). 

28. August 2026, 10 Uhr, Festsaal im Goe-
the-Nationalmuseum: Festvortrag. (NN)

28. August 2026, 12 Uhr, Garten am histori-
schen Goethewohnhaus: » … Mittags mit dem 
Glockenschlag zwölf …«.

5. September 2026, 16 Uhr, Wielandgrab: 
Kranzniederlegung.

5. September 2026, 17 Uhr, Wielandgut 
Oßmannstedt: Traditionelle Geburtstagsfeier.

die große Kunst, sich zu 
beschränken«. Wir werden 
es nachholen auf der Jahres-
hauptversammlung am 28. 
März 2026. Bitte beachten 
Sie den geänderten Termin.

»Es ist mir dabei ganz wohl 
zu Mute«, schreibt Goethe 
an Friedrich Schiller 1798, 
»daß wir zum neuen Jahre 
einander so nahe sind; ich 
wünsche nur, daß wir uns 
bald wieder sehen und einige 
Zeit in der Kontinuation 
zusammen leben. Ich möchte 
Ihnen manche Sachen mit-
teilen und vertrauen…«

Auch ich freue mich auf 
die Fortsetzung unserer 
gemeinsamen Arbeit und 
der Vorstand wird Ihnen 
»manche Sachen mittei-
len und vertrauen«.

In diesem Goetheschen 
Sinne grüßt Sie herzlich,

Ihr Dieter Höhnl

Karl Ludwig von Knebel – In Jena am Neutor 1804 – 1810.  
Eine Sammlung aus Tagebüchern und Briefen
hg. und bearb. von Ronny Teuscher, unter Mitarbeit von Achim Blankenburg, Rüdiger 
Glaw, Christian Hecht, Beate Hölscher und Frank-Bernhard Müller, mit einem Beitrag  
von Klaus Vieweg

Im Hellfeldschen Haus am Neutor erlebte 
Goethes »Ur-Freund« Karl Ludwig von 
Knebel von 1804 bis 1810 entscheidende 
Momente der Thüringer Geschichte und 
der Weltgeschichte: die Folgen der Uni-
versitätskrise, die Schlacht bei Jena, den 
Erfurter Fürstenkongress etc. Die Ereig-
nisse im Großen schlugen sich dabei in sei-
nen Schreibkalendern und Briefen ebenso 
nieder wie ganz alltägliche Momente. Die 
bislang ungedruckten und außerhalb der 
Goetheforschung noch nie ausgewerteten 
Schreibkalender Knebels, ergänzt durch 
eine umfangreiche Zusammenstellung 
Knebelscher Korrespondenz, ermöglichen 
Einblicke in die sozialen und ökonomi-
schen Verhältnisse der Universitätsstadt 
Jena im ersten Jahrzehnt nach 1800. Das 
sonst gesichtslose Gros der Jenaer Stadtge-
sellschaft nimmt in Knebels Schreibkalen-
dern Gestalt an und erfüllt so das Jenaer 
Adressbuch von 1810 mit Leben. Zugleich 
bietet diese Edition ein erweitertes Bild für 
Studien zu den namhafteren Zeitgenossen 
Knebels, wie Goethe, Hegel, Jean Paul oder 
Wieland – schließlich auch zu den vielen 
Frauen der Goethezeit, mit denen Knebel 
einen umfangreichen literarisch-politi-
schen Briefwechsel führte.

ISBN 978-3-941791-44-2
816 Seiten, Jenzig-Verlag 2025

10. September 2026,  
18 Uhr, Festsaal im Goethe-
Nationalmuseum: Das 
»Schatzkästlein des rheini-
schen Hausfreundes« (1811) 
als höchst artifizieller und 
strukturell neuartiger Er-
zählzyklus. Zum 200. To-
destag von Johann Peter 
Hebel. Vortrag von Dr. 
Detlef Ignasiak, Bucha.

8. Oktober 2026, 18 Uhr, 
Festsaal im Goethe-Natio-
nalmuseum: Goethes 
Architekturtheorie. Vortrag 
von Prof. Dr. Jan Rainer 
Büchsenschuß, 
Wolfenbüttel.

12. November 2026, 18 
Uhr, Festsaal im Goethe-
Nationalmuseum: Wer 
erfand die deutschen Klassi-
ker? Eine Spurensuche bei 
Verlegern und anderen 
Werbefachleuten. Vortrag 
von Prof. Dr. Daniel Fulda, 
Halle.

10. Dezember 2026, 18 
Uhr, Festsaal im Goethe-
Nationalmuseum: Traditio-
nelle Weihnachtsfeier (NN).
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